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K leinh  eubaeh , d en  ll.Uarz  1940, 


den  dar*!  pri  so  o s t en  K1  einheu  la  3h. 
• Mill  ?r'ter'' , Re' . he?. .a^tnfranR  °n 


He  Poliz eidir eBti  on  Aoclda 


Betreff:  Zuwiderhandl  uno  geien  die  Meldeuor  s Jhriften. 


3n  Kl  einher  la  oh  sind  eine  Reihe  finden  wohnhaft . Ein  Teil 


hiervon  ist  ?.  jhon  länoere  Zeit  von  Kl  einheubaeh  abwesend.  Ab  - 


Tiieldun- en  sind  von  Reiner  Seite  erfolgt. Wo  s i Jh  diese  Süden 
aufhalten  ist  nieht  bestimmt  l eh  an  nt , do jh  vermutet  mani, dasi 
st*-'  sieh  bei  Verwandten  in  Apolda  auf  halten. 


P r>  fr  Q^P  V 077  Q ip  Q p P J P $ 7 g t B T 


Klara  Sakra  Siehe  1 , ? eb.  2*t.ll  .95  in  Kl  einheubaoh , 1 ed . , 
Sosef  S i ehe  1 , r eb.  28 . 10 .96  in  Kl  e.inhsukaeh,  1 ed.  Viehh’dndl  e: 
d alt  ob  S i 3 h e 1 , ? eb . 11 . 10 .02  in  Kl  einheuba  ih , **  » 


diese  halten  sieh  bereits  seit  1 fahre  niiht  mehr  in  Klein- 


hevbajh  auf, 

ferner  die  -Gesihwiet er 


S i 3 h e 1,  3da  Sohra,  ? eb .9 . 5 .66  in  Kleinheubaeh  u. 

” Klara  Sohra,  *eb. 1.  3.66  in  Kl einhsuba ?h, diese  haben 

etwa  im  September  If  39  K l c i n h eu i a jh  v e r 1 es s en. 

Eine  Sehwerter  von  Klara, 3 vsef  u.  3 alt  ob  Siehel  ist  mit  dem 
Vieh h ä n dl e r Siegfried  H of  mann  i n Aoc Ida  verheiratet . Bis  beiden 
andere7,  Siehel  sehören  au  ?h  zu  dieser  Verwende  ohaft . 


Ep  wird  e r s'~ 3h  t , n a ih  d cT>  V r ~ r ^ e n a 71  nt  en  Personen  Erhebu.no  cn 


erstellen  lassen  zu  wollen. Bei  Betreten  litt  iih  um  Einver  - 


p derselben  zur  Perser  u.Saihe  - Niehiobmelduno  - u.um 


Klitt  rilv  rn  pop  Ero  ebniss  r s . 


Sird  die  v or  een. 3 n den  dort  zur  Anne  1 dun:  gelangt  u.wann  ? 
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Muster  A 


(Drtsiol  izaieehörde 


Diensststelle 


G rossheu# ach  22  11.  IG  41 

den  «... 


B.Nr. 


Polizeilisohe  Erlaubnis. 


D.m  Juden  - £&  Wiia  ."“/.fr?:1..?!!???? 

Vorname  , Rufname  unterstreichen 

Zi  e£.  el  ei  ar’§ei  ter 


Zuname  bei  Frauen  auch  Mfldchennamt  Beruf 

geh.  an  . . .3.-M1. As.c.c. ln  ....EAr.3.h.Vi^k.S?$ 

^ . Grossheu ’»ach  ft/M  H au  ©t  str*.  1 4? 

wohnhaft  in  , * 

Gemeinde  Strasse,  Platz  Nr. 

.D.t.s.3.h.*.R/. , K.enn^ar.te wird  hiet- 

Staatsan/rehöiiakeit  nntlioherLichibildfiusweis 


wohnhaft  in 


Hau  etstr*.  148 


Dt  sch . R. 


Gemeinde 


Staatsangehörigkeit  antlicherLichtbildausweis 

mit  die  polizeilisohe  Erlaubnis  zum  etniiiallimeaa  » .vie  erholten 

Grossheu 'each 

Verlassen  seiner  — ihinearn  lOhngemsTäinäe  

tm  jxuETT'rt'  ...k  Mi-  tenT^er^  , ^ j sariiek 


nach  * — »* 

sm -Tr.. ..................  v um  bis 


SÄ* 

erteilt. 


Datum 


Zeitangabe 


einem  Fahrr&i 


Diese  Erlaubnis  berechtigt  zur  Benutzung  von  . 

V erkehremit  tel 

soweit  nicht  eine  Inans,  ruchnahme  ditder  -r-  Verkehrsmittel  -s-  durch  die 
Verkehrsträger  oder  deren  Aufissichtbehötden  auageschloss  n oder  eingeschranki 
ist.  Dieser  Erlaubnisschein  ist  nur  faltig  in  Verbindung  mit  einem  amtlichei 
Li ct tb i 3 d ousv c i s . 


Dienst Stempel 


f * « * M % 

/ 3 hs a.  m. 


V 

\ 'W 


Unterschrift 


Nichtzuteeffdndes  durchstreichen! 


Erlaubnis  wird  für  heute  erweitert  vor  1 Uhr  Isis  5 Uhr  nachm, 
zur  Rücksprache  beim  Kul tu svorst an d in  Mi  ] t enb  erg, . 


Grossheubach,  am  31. März  1942 


,,  Der  B ü r-g 

./>  : *-  4 

V,  .v  • \ 


\ w , 

Erlaubnis  wird  auf  heute  erweitert  ’son  1-7  Uhr  nachmitt, 
zum  Befördern  von  Genick  an  den  Haupt bahnhof  Miltenberg  und 
Rücksprache  mit  dem  Kul  tu  svorst. and  in  Miltenberg. 

au  * a 3-a  ? 2.  April  1942 

1 sool  izeirbeflörde: 


Erlaubnis  wird  für  heuten  nachmittag  von  1-7  Uhr  erweitert 
zweck  s Beförderung  von  Gepäck  an  den  Hauptbahnhcf  Miltenberg 
Ru elf  spr'ache  fifi  t ' • Krul  #u4-vo retard  in  Milt  :*r  ’ erg 


- * P^r^oV'heu'  ich , in  4.  April  1942, 


* . . x .ij'  <.  -/ii  * * : 

< #-.to  »Den-Buy  fibjö 

\ nJy ml 
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Erlaubnis  für  heute  nachm,  von  1-7  Uhr  erweitert  zwecks 
Kauf  von  verschiedenen  Arzneien  und  Rücksprache  mit  dam 


Kul tusvorst and . 


<>'  a\ 

/ 

.fh'ß  no  »sh eu b a ch , am  7 . 4 . 19 4 2 . 

*<';  ' - 


Geheime  Staatspolizei 
Staatspolizei  stelle  Arnberg- Furth 
-Xußenaiensxstelle  wurzburg- 


LSr.  - II  B 4 - 3196/42-. 
T ö./tfe. 


Würzburg,  den  2?*-  Kürz  1942. 


E i l£  sehr! 


die  Landräte  in  Mainfranken,  ' 

- / ‘ 

die  Oberbürgermeister  der  Städte  . T 

Jtochaff  en’ourg  und  Sohweinfurt , 

nachricntlich  an 

den  Regierungspräsidenten  in  Wurzburg, 
den  Polizeipräsidenten  in  Würzburg, 

/ 

die  Geheime  Staatspolizei. 

Staatspolizei  stelle'  Huernberg-yiirth , 

die  SD-Hauptau- ens teile  Würzburg. 

Betrifft:  Evakuierung  von  Juden. 

Torgang:  Ohne. 

Anlagen:  lö  Vermögenserklärungen, 

1 Verzeichnis, 

24  Merkblätter. 

In  den  nächsten  Tagen  sind  aus  dem  Dienstbereich  der  Gehei-* 
&ön  Staatspolizei,  Staatepolizei stelle  Nürnberg— Fürth,  Außendienstetel-* 
le  Vfüricurg,  1 000  -Jud«n  zu  etraktAr en • Erf'aßt  worden  können  im  Zuge  die, 
os-r  Evakuierungsaktion  alle  Juden  (§  5 der  1. Verordnung- zum  Eeichabürge: 
gesets  vom  li.li.35  EGE1.  I Seite  1333),  abgesehen  von  folgenden  Aus- 
nahmen : 

1)  In  deutoe..- Jüdische  4 Mischehe  lebende  Juden. 

2)  Juden  ausländischer  einschließlich  der  sow jetrussiechen  Staats 
angencrigkeit  (ausgenommen  staatenlose  Juden  botjIc  Juden  mit 
ehemals  polnischer  und  luxemburgischer  Staatsangehörigkeit). 

3)  Im  geschlossenen  kriegswichtigen  Einsatz  befindliche  Juden, 
für  die  eine  Zustimmung  zur  Evakuierung  seitens  der  zuständi- 
gen küstungskommandos  (Rüatünsinspektionen)  sowie  der  Landeo- 
wirt schaftsämter  und  Arbeitsämter  aus  wehrwirtschaftlichen 

Gr  .Inden  s.Zt.  niert  gegeben  werden  kann.  (Die  sien  daraus  er- 
gebenden vorläufigen  Zurückstellungen  sind  jedoch  im  Einver- 
nehmen mit  diesen  Stellen  auf  ein  tragbares  Mindestmaß  zu  be-  • 
schränken. ) . 


1 


T 


4‘. ) Juden 

a)  in  Alter  von  über  65  Jahren, 

b)  sowie  Juden  im  Alter  von  55.-65  Jahren,  die  besonders  gebrech- 
lich und'  daher  transportunfäi.ig  sind. 

3ei  .iüdiacnen  Enen,  in  denen  ein  Eneteil  unter  65  Jahre  und  der 
andere  irer  65  Janre  alt  ist,  können  beide  Teile  dann  evakuiert 
werden,  wenn  der  in  Frage  kommende  idieteil  nicht  älter  als  67 
Jahre  ist  und  ein  amxbürztlio..e9  Zeugnis  für  die  Arbeitsfähig- 
keit dieses  Ehe teils  erbracht  werden  kann.  "Weitere  Ausnahmen  si£ 
auf  meinen  Fall  zulässig. 

(Für  die  auf  Grund  des  Alters  nicht  zu  evakuierenden  Juden  ist 
gesonderte  Ke  ge  lang  vcrgeseeiJh)  • 

d.)  Jüdische  otechtakor  silenten  sind  in  einem  entsprechenden  Verhält- 
nis zur  Zahl  der  zunächst  verbleibenden  Juden  zu  erfassen. 

6.)  Ehetrennung,  sowie  Trennung  von  Kindern  bis  zu  14  Jauren  von  den 
Eltern  io:  zu  vermeiden. 


hach  den  hier  vorliegenden  Unterlagen  kommen  für  den  dortigen. 
Dienstbereich  die  in  den  anliegenden  Verzeichnis  auf geführten  Juden 
in  Fiage.  bellte**  sico  unter  den  namentlich  aufgeführten  Juden 
Sieche  zwieo. er  55  o5  Jahren,  die  besonders  meorechlica  und  völ- 

lig trans:.’Oj  tunfunig  sind,  befinden,  so  ist  mir  dies  sofort  fernmünd 
lien  mi  «Zuteilen,  Werden  von  den  nahm  ent  lieh  aufgeführten  Juden  amts 
ärztliche  Zeugnisse  vor'elegt,  da-  sie  nicht  transportfähig  sind,  sc 
ist  dies  ebenfalls  fern  ländlich  mitzuteilen.  Im  Arbeitseinsatz  be- 
findliche Juden  sind  zu  veranlassen  ihr  Arbeitsverhältnis  sofort  zu 
lösen,  Gesuche  von  Betriebs!" -hrern  um  Rückstellung  der  bei  ihnen  tä- 
tigci.  Juden  Kennen  nicht  ter..c Asien  tigt  werten.  Weitere  Gesuche  sind 
also  zwecklos.  Die  Personalien  der  zu  evakuierenden  Juden  sind  an 
Hand  des  -*b ermittelten  Verzeichnisses  zu  überprüfen  und  .Berichtigun- 
gen sofort  mitzuteilen.  Die  von  den  zu  evakuierenden  Juden  abgelieie 
ten  Fahrräder , Sj..re:  bmas juineii,  Fotoapparate  und  Ferngläser  Sind  zu 
sammeln  und  bis  weitere  Weisung  folgt  bei  den  laiidrat samt ern  bezw. 
beim  Ober  uurgermc-is  ter  zu  verwahren.  Bericht  über  die  sichergestell- 
ten legeus  . nde  ist  unverzä  lie.,  zu  erstatten  und  zwar  an  die  Eva- 
kuierurzcS u -re  (GestUsO)  m üür zburu.  Die  Sam;  eistelle  der  zu  eva- 
kuiere:. .e.n  ü .vie:,  is*,  in  .A.vzrur-;!  Sail  bau.  Platz  * scher  Garten,  Hidden- 
bur  got  raus  - . Der  Zeitpunkt  .t.s  Abtransportes  der  Juden  duren  die  zu- 


etändige  Gendarmerie  wird  zu  gegebener  Zeit  durch  Kuudapruch  bekannt- 
gegeben.  Der  in  diesem  Rundßpruch  feutgelegte  Zeitpunkt  des  Antrans— 
portes  muß  unbedingt  eingeualten  werden,  weil  nur  wenige  Stunden  zum 
Verladen  der  Juden  zur  Verfügung  Stehen.  Um  eine  reibungslose  und 
adhnelle  Evakuierung  zu  garantieren^  sind  durcn  die  zuständigen  Gen- 
darmeriebeamten bezw. Bürgermeister  die  Juden  sofort  von  ihrer  beab- 
sichtigten ihr akun rung  in  Kenntnis  zu  setzen  und  darauf  hinzuwirken, 
daß  die  Juden  die  ihnen  in  den  auszuaändigenden  Merkblättern  erteilten 
Auflagen  genauestens  einhalten. 

Am  Tage  ihres  Abtransportes  müssen  die  Juden  für  14-  Tage  Lebens- 
mittel für  ihren  neuen  Aufenthaltsort,  gesondert  verpackt,  und  außer- 
dem als  Marschverpflegung  im  Rucksack  oder  Brotbeutel  für  weitere  5 
Tage  Lebensmittel  mit  sich,  führen.  Zur  Beschaffung  dieser  vorgeschrie- 
ben^n  Lebensmittel  sind  den  Juden  die  notwendigen  Lebensmittelmarken 
zuzuteilen.  Die.  Wohnungen  der  Juden  sind  nach  dem  Abtransport  zu  kon- 
trollieren, ob  die  Fenster  geschlossen,  das  Feuer  ausgelöaeht,  sowie 
die  Gae-  und  Wasserhähne  abgeotellt  sind.  Anschließend  sind  die  Woh-t 
nungen  abzuschlieuen  und  zu  versiegeln.  Die  Sculüssel  sind  beim  Land— 
ratsamt,  bei  den  Gendarmerieioeten  oder  bei  den  Bürgermeistern  bis  auf 
weiteres  zu  verwahren,  ' 

Wertpapiere  und  sonstige  tferto&ch en  sind  mix  den  ausgefüilten  ^ 
Vermögens er klärungen  vo n den  Gendaraeriebeanten  in  Yerw  ahrung  zu  neh- 
men und  bei  der  Ablieferung  der  Juden  am  bammelpla wZ  in  Jüizbuig  oder 
den  Beamten  der  Ätaatspolizoi— Außendienst;' teile  rfür:- bürg  zu  übergeben. 
Die  G t ndarmer i e b e amt en  haben  oei  der  Entgegennahme  c.sr  Briefumschläge 
in  denen  die  Wertsachen  veBwa  .rt  sind,”  den  Inhalt  nac.,  der  Aufsc.-rift 
auf  lern  Umscnlah  zu  überprüfen.  Die  Briefumschläge  müsoen  mit  der  Eva- 
pTLii c?mn gsnumnier  versehen  sein  und  dürfen  nicht  2?ugeklebt  sondern  nur 
mit  einer  Heftklammer  verso: lessen  werden.  Die  Evakuierungsnummern  ei$ 

aus  anliegender  Liste  zu  ersehen. 

Don  Gendarmöriebe&nten  bitte  ich  ebenfalls  einige  Merkblätter 

* 

auszunändi gen,  damit  sich' iieee >von  der  Einhaltung  der  den  Juden  er- 
teilten Auflagen  überzeugen  können.  Die  Evakuierungs stelle  der  Außen-  : 
dienststeile  Y<  rsburg  (Kriminalinsuektor  VÖlkl)  ist  unter  Rufnummer 
Würzburg  2^28  Nebenstelle  006  und  am  Tage  der  Abtransportes  der  Juden 
unter  Rufnummer  V/ürzburg  2868  zu  erreichen.  Um  die  Yorbereitungsarbei- 
ten  zur  Evakuierung  möglichst  rasch  abzuscniießen,  bitte  ich  den  jii— 


ii 


cischen  Vertrauensleuten  auf  aea  Lande  die  nackgesuohten  Eeisegenehai« 
gunger.  zu  Besprechungen  zu  erteilen.  Für  den  Antransport  der  Juden  ,J 
und  deren  Gepäck  sind,  wenn  notwendig.  Transportmittel  zu  beschaffen.^ 
Die  Unkosten  hierfür,  sind  von  den  Juden  sofort'  einzuverlang.n  und  dlJ 
Rechnungen  zu.  begleichen.  ^ 

IcV*  weise  nochmals  daraufhin,  du 3 bei  dem  vorerwähnten  Anruf 
zur  Anlieferung  der  Juden  die  festgesetzte  Zeit  unbedingt  eingehalten1 

werden  mu^,  damit  die  entsprechenden  Verarbeiten  zum  Abtransport  durch 
geführt  werden  können. 


Im  Aufträge? 
gez.  G-ramowski. 


f.d.R.  • 

* 

(Siegell  3eZ*  ‘sre3ter- 

Kanzleiangest elbfce . 

Hr.  ] 

In  Abdruck  mit^f  Merkblättern  und  40  Vordrucken  für  TermBgenserklärusr i 
den  den  # 

Gendarmerie uooten  jz  l e i uh  e u b a c h 
rur  Walteren  Veränderung.  Juden  die  evakuiert,  3ind  sofort  mit  der  Aus- 
fertigung je  eines  Merkblattes  und  eines  Vordruckes. für  die  Vermiigene- 
erklarung  von  der  beuboicht'  gten  Evakuierung  in  Eenntnia  zu  setzen. 

Die  Schliiaael  für  die  Wohnungen  sind  einstweilen  bei  den  Gend. Posten 
«u  verwahren.  ' 

Die  Juden  die  evakuiert  werden,  sind  im  anliegenden  Verzeichnis  aufge- 
führt. 

Miltenberg,  ’den  28.  März  1942. 

Der  Dandrat: 


■ \ ! 


i « 
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Merl:  1"  1 a t t 


Sie  werden  voraussichtlich  in  clcn  nächsten  Tagen  evakuiert» 
Lie  Zeit  des  Abtransp  rtes  von  ihren  bisherigen  Wohnort  wird  durch 
den  zuständigen  Gendarme riebe amten  oder  Bürgermeister  noch  be- 
kannt gegeben,  nachstehend  aufgeführte  Richtlinien  sind  genaue- 
stem zu  beachten.  Zuwiderhandlungen  werden  mim  de.L  strengsten 
staatspolizeilichen  Maßnahmen  geahndet. 

1.  ) Lie  Vermögenserklärungs-Vcrdrucke  sind  genaues tens  auszu- 

füllen und  eigenhändig  zu  unterschreiben.  Für _ jedes  Familien- 
mitglied ist  ein  Vordruck  zu  verwenden.  Bei  minderjährigen 
Kindern  hat  der  gesetzliche  Vertreter  mit  zu  unterzeichnen. 

2. )  Sämtliche  das  Vermögen  verkörpernde  Urkunden  (z,£.  Wert- 

papiere) sich  auf  das  Vermögen  beziehende  -der ^sonstwie  ver- 
mögensrechtliche Fragen  regelnde  Urkunden  (Kaufverträge, 
Schuldscheine,  Hypothek-  und  Grundschuldbriefe,,  Versicherungs- 
policen usw. ) sind  dem  Vermögensverzeichnis  beizufügen. 

Hierzu  ist  ein  großer  Umschlag  zu  verwenden.  Der  Umschlag 
ist  selbst  zu  besorgen  und  mit  der  genauen  Anschrift  zu  ver- 
sehen. Auf ge führte  Papiere  sind  dem  Vermögensverzeichnis 
im  Umschläge  beizulegen,  desgleichen  Wertgegenstände  (s. hiezu 
Ziffer  11). 

3. )  Lie  der  Vermögenserklärung  vvraus geschickte  Anmerkung  ist 

genauestens  zu  leachten,  Lie  bei  der  Evakuierung  mit zunehmen- 
den Gegenstände  sind  nicht  in  das  Vermögensverzeichnis 
auf zunehmen. 

4. )  Las  Vermögen  ist  rückwirkend  ab  1,3.1942  staatsp: lizeilica 

beschlagnahmt,  die  seit  diesem  Zeitpunkt  getroffenen  \er-  > 
fügungen  über  Vermögensteile  sind  wirkungslos,  hei  der  Aus- 
füllung des  Vordruckes  sind  daher  auch  die  seit  dieser  Zeit 
veräußerten  oder  verschenkten  Gegenstände  aufzuführen,  ge- 
gebenenfalls ist  der  Name  und  die  Ans  ehr  .1  ft  des  nunmehrigen^ 
Besitzers  anzugeben.  Ferngläser,  Fotoapparate,  Fahrräder  uni 
Schreibmaschinen  sind  in  der  Vermög ^nsliste  nicht  aufzu- 
führen, sondern  sofort  beim  Landrat  bezvn  beim  zuständigen 
Gendarmerie  poster,  abzuliefern. 

5. )  Las  lebende  Inventar  (Katzen,  Hunde.  Vögel)  ist  is  zum  Ab- 

holungszeitpunkt anderweitig  unter zubringen. 

5.)  Sämtliches  Eigentum  (insbes. Möbel)  ist  in  den  dusch  die 

Polizei  zu  versiegelnden  7/ohnraum  zu  bringen,  so>~aß  hinsicht- 
lich des  Eigentums  an  einem  Gegenstand  kein  Zweifel  entstehen 
kann.  Innerhall  der  Wohnung  müssen  sämtliche  Schranke  und 
andere  Behältnisse  unversperrt  sein,  die  Schlüssel  müssen 
stecken. 

7.  ) Sämtliche  Räume  sind  bis  zum  Abholung. s zeit  punkt  auf  zur  du  .nen 
und  zu  reinigen,  insbesondere  dürfen  gebrauchtes  Geschirr  und 
Abfälle  nicht  herumsteh.cn  bezw,  -liegen.  Fensterläden  sind 
bei  der  Abholung  zu  schließen. 

3. ) Bei  der  Abholung  müssen  sämtliche  Licht-,  Gas-  und  Wasser- 

- l Ä _ *1  4 ~ U . v-  -3  3 4 ~ IT  v>4-  b o U ^ r?n  rl  IO  T,-i  O Vö  "f“  ^ — 

und  Wasserleitungen  - soweit  nicht  Teilwohnung  - abgestellt 
sein.  Ferner  darf  in  Öfer  und  Herden  kein  Feuer  brennen. 

Sämtliche 


Sämtliche  Haus-  und  Wohnungsschlüssel  sind  bereitzuhalten  und 
mit  einem  Anhänger  zu  versehen.  Auf  dem  Anhänger  ist  genaue 
Anschrift  und  Hausnummer  anzugeben. 

Der  zuständige  Hp/usver1  alter  he  zw.  Hausbesitzer  ist  von  der 
Evakuierung  zu  verständigen.  Ist  der  zu  Evakuierende  selbst 
Hausbesitzer,  dann  hat  er  den  Bürgermeister  von  seiner  Evaku- 
ierung in  Kenntnis  zu  setzen. 

9. )Nicht  benötigte  Vermögenserklärungs-Vordrucke  sind  dem  abholen- 
den Polizeibeamten  zurückzugeben. 

10.  )Es  muß  pro  Person  mitgenommen  werden: 

a ) an  Z ah lung s mi 1 1 e 1 n 80 . — HM . 

b)  1 Koffer  (pro  Person)  mit  Ausrüstungsstücken  (Kleider, 

TTeTb-  und  Bettwäsche,  gutes  Schuhwerk)  --  kein  sperrendes 
Gut  - der  Koffer  hat  im  Innern  obenauf  einen  Bogen  Papier 
mit  den  Personalien  des  Besitzers  und  mit  der  Evakuiere  gs~ 
nummer  zu  enthalten.  Die  gleiche  Hummer  is.t  auf  der  Außen- 
seite des  Koffers  (Seitenteil)  deutlich  sichtbar  anzu- 
bringen. Außerdem  ist  am  Handgriff  des  Koffers  ein  Anhänger 
mit  Personalien  und  Evakuierungsnummer  zu  befestigen. 

Decken  für  Transport,  sowie  Marschverpflegung  nicht  im 
ü~e pack  ve~ r.väHren . (Rucksack”) 

Bei  Abholung  vollständige  Bekleidung,  sowie  festes  Schuh- 
werk. . 

c)  Verpflegung  für  14  Tage  für  neuen  Aufenthaltsort  (Brot, 

MeEl.  "’Graupen,.  Bohnen,  etwa  vorhandene  Büchsenkonserven 
usw. ) - Beschaffung  im  Benehmen  mit  dem  zuständigen  Bürger- 
meister oder  Gendame  riebe  amten  - gut  verpackt.  Diese  Ver- 
pflegung ist  gesondert  zu  verpacken. 

d ) Zur  Selbstmitnahme  (Marschverpflegung  im  Hucksack) 

Mundvorrat  für  5 Tage, 

Essgeschirr  (Teller  oder  Topf  mit  Löffel), 

Wollene  Decke, 

Bett-  und  Waschzeug  am  Rucksack  anbringen. 

11.  ) Nicht  mit genommen _ werden  dürfen  (vor  Abtransport  dem  Beamten 

rniT  V e rmo gens e ikrä'fungs -Tor  zruck  übe r geben ) . 

Wertpapiere,  Devisen,  Sparkassenbücher  usw.,  Wertsachen  jeder 
Art  (Gold,  Silber,  Platin,  ausgenommen  Eheringe  und  Gebrauchs- 
taschenuhren), Fotoapparate  mit  Zubehör,  sowie  lebendes  Inven- 
tar. 


Die  Evakuierungsnummer  ist  deutlich  sichtbar  mit  Druck- 
schrift auf  einem  Karton  Große  4 x 10  cm  zu  sohreilen  und  die- 
ser auf  der  Rückseite  mit  der  genauen  Heimatanschrift  zu  ver- 
sehen. Dieser  Anhänger  ist  nach  Eintreffen  auf  dem  Sammelplatz 
deutlich  sichtbar  an  dem  obersten  Bekleidungsstück  zu  tragen. 

Weitere  Auskünfte  erteilt  der  zuständige  Vertrauensmann 
der  Bezirksstelle  Bayern  der  Reichs Vereinigung  der  Juden  in 
Deutschland. 


Würzburg,  uen  27-  März  1J42. 


Die  Ausftändigung  eines  Merkblatt  es  und  eines  Vermög enserklärung s 
formulares  lestätigen  : 

Kl  ei nh eu l a ah , den  29 . M ärz  1992 . 


Freudenstein  *er$on  3 


Grossheubash , den  29 »März  19  92 

jffhty  ( i . 


U lim  an n Max  3 er 


U 1 ln  an n 3 * 


üllvann  3no*  Sara  i 


Ull^onn  Klara  Sara 


Ulhnnnn  Edith  S ara 


Ul  1 mann  1 header  3 sr 


G-end. Posten  Kleinheubach. 


«fd. 

Jr. 


1 

2 

3 


~T 

6 

7 


i i O v 


>s;ra 


iroi  iieUüU'Ui 


UH’idin 


Ullmann 

Ullmann 


■feto* a Sara  1 2 - 1 o . 1,  Q 2 ..  _nit. 

Großheubach 

Edith  Sara  13 -5.1930 

Großheubach  DK. 

Theodor  J.  16.9.1933  -nu 
Großheubach 


8 Freudenstein  Frieda  S.  6.6.1884  DR. 

Großheubach 


x 


Zuname : 

Vorname : 

Geb. Tag  Staats- 

früh. 

ort:  angehl.: 

Beruf 

Ullmann 

Max  Isr. 

3.5.1900  DR. 

Kirchbrom- 

bach 

Bäcker 

Ullmann 

Jenny  S. 
geb. Fried 

21.9.1899  DR. 

Großheubach 

Ehefrau 

Ullmann 

Inge  Sara 

27.9.1926 
Großheubach  DR. 

SLochter 

'■  L 


Toch-te-r 

Tochter 

Sohn 


067- 


168 

160 


Händlerin  Kleinheubach 
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9*  Freudenstein  Gerson  I.  23.4.1889  DR.  Polierer  " 446 

^ Vi  A n V\  n Vl 


^eb. 


Bvsl-r^Nr . 


Io  Sichel  Hegine  3. 


9.5.1893 

Kleinheubach 


Kleinheubach 
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Nr  .44 


Miltenberg, den  2. April  1942 


An  den 
Gend. losten 
Kleinheubach 

Betreff!  Evakuierung  von  Juden. 


Y»'ie  von  der  Geheimen  Staatspolizei  heute  fernmündlich  mit. ge- 
teilt wurde »bleiben  die  beiden  Jüdinnen 

U 1 1 m a n n Irmelinde  Sara, Evakui »rung snummer  166  u. 

U 1 1 m a n n Klara  Sara,  " 

in  Berlin. Sie  sind  somit  von  der  Evakuierungsliste  zu  streichen. 


entpf.  S * V.  J ¥ ß ^ jf. 

CJ— wna— — — Mi  ■ M 


«V.  Jt  . ,r 


Jehoia®  Staatspolizei 
3 1 a at  a p ol  i z e i zb  e 11  e h ~r n be  rg-Pür  th 
- Auiendiens ts telle  Wurzburg  - 


Abd ruck. 


J'. 


^1': 


Würzburg , den  12.  April  1942 . 


Streng  vertraulich.  I 


den  Herrn  Land rat  oViA.  „ t » 

• J 

in  Miltenberg.,. 

Betrifft:  Evakuierung  von  Juden.  ■ 

ZlLSäM1  ^ein  Rundschreiben  vom  27. 3. 1942  - II  B 4 - 3196/42  Vo/We.  j 

Anlagen:  Ohne.  ' - 

'•  *i 

Unter  Bezugnahme  auf  mein  o ,a.Rund3C  Irr  eiben  teile  ich  mit,  da2  . 
die  für  die  Evakuierung  in  Aussicht  genommenen  Juden  nea  dortigen  j 
Dienstbereiches  am  23-4.1942  nach  Würzburg,  Saalbau^PMz' scher  Gar- j 
ten,  Einäenburgstr.2,  zu  transportiere»  sind. t 

Am  23.4.1942  um  8 Uhr  haben  sici*.  die  zuständigen  gendarmerie-  ,• 
besw.Poli zeibeamten  mit  den  15  Juden  des  dortigen  Bezirks  bei  der  j 
v v akui e r ung sie i t ung  in  Wurzburg,  Platz' eher  Warten  zu  melden.  Wie  j 
bereits  angeordnet,  haben  he  Gendarmerie-  bezw.  Polizeibeamten  bwi 
der  Uv ak ui e rung sie  it ung  sofort  nach  Ankunft  die  Umschläge  mit  den  j 
Urkunden,  »ertsacnen  und  Personalpapieren  der  zu  evakuierenden  Judw 

h abzuliefern. 

Vordem  Zeitpunkt  der  ivakuierung  darf  den  Juden  erat  am  20.4.  « 

1942  Kenntnis  gegeben  ..-erden. 

Die  o.a.^eldezeit.en  mL;ssen  un bed ing t eingehalten  werden. 

Tip  Aufträge  : 
gez.  Sramowski--. 


hr. 44. 

In  Abdruck 

an  1 . lend. losten  M i 1 t s n.  b_g_r_S- 

2 • Wend.I osten _K  1 e i n h e u b a_g_h_ 

3*  üe  r rn  Wer. d.^re i s führ e r 

zur  Kenntnis  und  weiteren  Veranlassung  im  oinne  vorstehenden  Rund— 


3 ehre  ibc  ns  . 


I.  iltenberg,  len  13*  npril  19  42 
Jer  L a n d r a t : 


- 


Irlvo.nis  wird  er.eltert  »uf  haute  n»ohnitt»j  von  1-7  Uhr 

; ♦ . ,,  , .-RCV1  •:  .»i-H'.lnlN.M 

z'um  Basuch  des  Zahnaritas  in  Milten\i<yrt. 


G po  ssheujb  ach  , am  13.4,194$,. 


er  Bürteraei ster! 


K 

i:  -jT/Pr**-!  t Tt* 


.«'•*)  4 M ** 


t *‘Ti  f*  :•  ;•* 


*rlau*nJs  arvaitert  für  rorjan  dar  15.4.42  vonv^^®LU^ 
V]  «*  44  'üf/V-'VOtolte  Bestaljun*  ^.Vcrlsöuni  zuir.  in 

Milt  er/ter*  . 


► f V 1;  t*  «'*  H 


rf r : •' :(*•  !*.'*'*'  * • 


/ N -vÖVosshanUash , am  14.4,1942. 

?rJ  ''  A Dar  Büre^;?)7>^‘ 

bt  ! v«  . \ v j 


grlawbri».  ayv»n"er||  1 1 1 at  von  1-7  Uhr  *ur  Z»hn*r«t 

* in  Milt  ärgere  J._ . - -■•  •'* ; ‘ v** ;:"TfT*T*' ' 

—• .-^TTT'; r^«T*T  ""  j « *‘.i'  .*r  - *•  v 

MLr* — fc*^sshau*a:;h  , am  17.4.194*. 


<\t* : i r«  *.£.  Z'’"1 " ' 


it  “VMDer  Bürc^rmädsteri 

I / • 


^*+*4*4 


^ y 

^ry -jL3.  y spy* 

’ • 4 


.vir^outthch^m  2 0*  April  1942 


/ 


Sr]  au  • ni*  erweitert  für  heute  r. -i  oh  mittags  1 - 5 Uhr  zum  Bs- 
fordern  Won  GeoäaJc  in  dfea  Haupt »ihnhof  Miltenaerft. 


B CtiK)  ? -=ft  an  Ti  , am  2.  April  164  2. 
I !<!^'V,»/-,C-cipP°11z9l>«t’.örde: 

, 1/  V /-As//// 


Kpl  auinis  für  Vuit?  nuhc,  vor  1-6  Uhr  2un  Baf£rdarn  von 

• v.  f . i.  .*'• 

Gepäck  an  dar.  H \u  pt  Ti  ahn  ho  fr  Mil  tariert.  * 

fr!  T-  •■  . * . , • i . . -»  . - - 

’ G ro»shev<W  ach  , am  4.  April  16  42. 

/ r,  'W/  \ - q ..  “ 

zj.  v Der  Bur- 

,4 m wm 

C •’  . '1.  dr‘-  -*  \ / J/lt ■ /'  l 


■-  t'  • . ’ f hrj; 


Erlaubnis  arweitart  ffl£  haute  von  4-  0 Uhr  nachm. 

. ' K -r~{T 


i • ; t ■ - *iu 

sorjon  von  6 Uhr  ^is  14  Uhr  rua  Baforderr  von  G apj^y^.- 
an  dAa  SjcsSirftSlaiDif r M41lt»a1i»rjn  Firma  Wolfart, 

— • vV 

'/  'G^ossheuhaoh,  am  21.4.3t 

I ^%a  *'•*!  fflw/ZM 
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